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IV. Müller und Bäcker 
 
a, Allgemein 
 
30.5.1707 Johann Ehrenreich von Sprinzenstein erlässt eine 

Zunftordnung der Bäcker und Müller für seine 
Herrschaften Sprinzenstein, Neuhaus und Lichtenau 
sowie für den Markt Sarleinsbach: 

 

• Alle Meister und Jungen sind verpflichtet, zu 
Ehren der Gottesmutter Maria am 
Fronleichnamstag um 8 Uhr in Sarleinsbach zu 
erscheinen und an dem gesungenen Amt und 
nachfolgender Prozession mit Andacht und Opfer 
teilzunehmen. Wer sich nicht mit guten Gründen 
beim Zechmeister entschuldigt, zahlt ein Pfund 
Wachs Strafe bzw. zwei Pfund, wenn er bei der 
Entschuldigung gelogen hat. 
 

• Nach der Prozession begeben sich die Meister in 
die Herberge und wählen je einen Zechmeister 
aus dem Becken- und Müllerhandwerk. Diese 
verwalten im Laufe des Jahres die 
Handwerkslade, fördern das Handwerk und 
wenden Schaden von ihm ab. Die Lade wird beim 
Zöchmeister im Markt verwahrt, während der 
zweite Zöchmeister die Schlüssel verwahrt. 
Alljährlich am Fronleichnamstag haben die 
Zöchmeister in Anwesenheit eines 
Herrschaftsbeamten Rechnung zu legen. Bei 
dieser entrichtet jeder Meister seinen 
Jahresschilling und jeder Junge seinen 
Sonntagspfennig. Wenn ein Junge während des 
Jahres den Dienst verlässt, hat der Meister den 
Sonntagspfennig von dessen Lohn einzubehalten 
und beim Handwerk abzuliefern. 
 

• Wenn ein neuer Junge oder Mühlknecht von 
einem Meister aufgenommen wird, muss er 
seinen Lehrbrief und ehrliche Abstammung 
vorlegen und sich sodann mit 24 Pfennigen in die 
Lade einkaufen. Jeder Meister muss sich binnen 
14 Tagen mit seinem Knecht auf die Bezahlung 
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